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Kurzbeschreibung  Die Masterarbeit (Masterthesis) stellt eine erste schriftliche wissenschaftliche 
Forschungsarbeit dar, mit der ein eigenständiger Beitrag für die Disziplin 
Soziale Arbeit geleistet werden soll.  

Ausgehend von der Anfertigung eines Exposés erfolgt die weitere selbständige 
Bearbeitung der Masterarbeit. Die Betreuer/innen von Exposé und 
Masterthesis fordern im Diskurs zur wissenschaftlichen Argumentation heraus. 

Inhalte  Die Studierenden einigen sich mit einer Betreuungsperson auf ein 
Arbeitsthema. Im Bearbeitungsverlauf erfolgt zunächst die Erstellung eines 
Exposés. Damit beginnt gleichzeitig ein wissenschaftlicher Diskurs zwischen 
dem/der Studierenden und der Betreuungsperson. Die Studierenden stellen 
der Betreuungsperson ihr Exposé vor. Danach beginnt das Schreiben der 
Masterarbeit. 

Im Bearbeitungsprozess können weitere Teile der Masterarbeit besprochen 
und diskutiert werden. Dabei kann es sich um eine Forschungsfrage, um eine 
Hypothese oder um einen Kapitelteil handeln. Da es um eine erste 
Forschungsarbeit geht, mit der ein wissenschaftlicher Beitrag zur Disziplin 
Sozialer Arbeit geleistet werden kann, wird diese Herausforderung explizit 
thematisiert.  

Die betreuenden Personen unterstützen die jeweiligen Studierenden, die eine 
Masterarbeit schreiben und hinterfragen z.B. den Forschungsansatz oder die 
Methodik. Sie fordern damit immer wieder zur wissenschaftlichen 
Auseinandersetzung auf. 

Qualifikationsziele / 
Kompetenzen 

Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studierenden in der Lage sind, eine 
Fragestellung aus der Sozialen Arbeit selbstständig und mit wissenschaftlichen 
Methoden zu bearbeiten sowie dabei weiterführende Ideen und 
Problemlösungen zu entwickeln: 

 Bereicherung des Fachdiskurses der Disziplin durch einen weiterführenden 
wissenschaftlichen Beitrag, der eigene inhaltliche Akzente setzt  

 Austausch mit Fachvertreter/‐innen und Laien auf einem wissenschaftlichen 
Niveau 

 Definition und Interpretation der Besonderheiten, Grenzen, Terminologien 
und Fachmeinungen zum gewählten Forschungsthema 

 Formale Möglichkeit zur Promotion 

Lernzielkontrolle  Masterarbeit (50‐80 Seiten) 

 


